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Reckitt
Benckiser

SUBUTEX
Zurück im Leben

Subutex® bei
Opiatabhängigkeit

hoch wirksam12

^ gibt einen klaren Kopf

Subutex® (Buprenorphin) Kurzfachinformation. Wirkstoff: Buprenorphin (Hydrochlorid). Indikation: Substitutionsbehandlung bei

Opioidabhängigkeit, im Rahmen einer medizinischen, sozialen und psychologischen Behandlung Dosierung: Initialdosis: 0,8-4 mg/Tag. Dosisanpassung

und -erhaitung: Die Subutex-Dosis sollte entsprechend dem Ansprechen und dem klinischen und psychologischen Status des Patienten individuell

angepasst werden. Kontraindikationen: Überempfindiichkeit gegen Buprenorphin oder gegen einen anderen Bestandteil des Präparates. Kombi-

nationsbehandiung mit p-Rezeptor-Agonisten wie Methadon oder Heroin. Asthma oder respiratorische Insuffizienz (Fälle von Atemdepression unter

Buprenorphin sind aufgetreten). Schwere hepatische Insuffizienz, akuter Alkoholabusus, Stillperiode, Kinder/jugendliche unter 16 Jahren. Vorsichts-

massnahmen: Subutex Sublingualtabletten werden nur für die Behandlung von Opioidabhängigkeit empfohlen. Subutex sollte mit Vorsicht

angewendet werden bei Patienten mit renaler oder hepatischer Insuffizienz. Bei Missbrauch, besonders bei t.v -Injektion, sind schwerwiegende akute

Leberschäden berichtet worden. Patienten, die Zeichen einer akuten Intoxikation mit Opiaten oder anderen psychotropen Substanzen aufweisen, sollen

wegen einer möglichen Verstärkung des Intoxikationszustandes nicht mit Buprenorphin behandelt werden. Unerwünschte Wirkungen: sehr häufig:

Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen; häufig: Ohnmacht, Schwindel, orthostatische Hypotension, Obstipation, Übelkeit, Erbrechen, Asthenie, Schwitzen

und Benommenheit; selten: Halluzinationen, Atemdepression, Erhöhung der Transaminasen, Hepatitis mit Ikterus, im Falle von missbräuchlicner t.v.

Anwendung potentiell schwere akute Hepatitis oder lokale Reaktionen, manchmal septisch; sehr selten: Überempfindlichkeitsreaktionen (wie

Ausschlag, Urticaria, Bronchospasmus, angioneurotisches Ödem (Quincke Ödem), anaphylaktischer Schock. Patienten mit schwerer Drogenabhängigkeit

können bei initialer Buprenorphinverabreichung Entzugserscheinungen zeigen, die ähnlich denen unter Naloxon sind. Interaktionen: Subutex sollte

nicht zusammen mit alkoholhaltigen Getränken oder alkoholhaltigen Medikamenten eingenommen werden, Die Kombination mit Benzodiazepin

kann eine zentrale Atemdepression verstärken. Die Kombination von Subutex mit anderen ZNS-Hemmstoffen wie anderen Opioidderivaten

ka und Antitussiva), bestimmten Antidepressiva, sedativen H1-Rezeptor-Antagonisten, Barbituraten, Anxioiytika, Neuroleptika, Clonidin

ten Substanzen, verstärkt die zentral hemmenden Effekte und kann beim Lenken von Fahrzeugen und Bedienen von Maschinen gef.

Sonstige Hinweise: Subutex untersteht dem Bundesgesetz über die Betäubungsmittel und die psychotropen Stoffe. Die behördlichen

sind zu beachten. Bei Raumtemperatur (15-25 °C) und trocken lagern Packungen: Sublingualtabletten zu 0,4 mg, 2 mg oder 8 mg

| ~ ~ | je ^ Weitere Informationen vgl. www.documed.ch.
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